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Erscheint wöchentlich 2 Mal , Mittwochs u . Sonnabends zum Preise von 1 R .-Mark

pro Quartal. Inserate werden berechnet : für Bewohner des Herzogthums Olden¬
burg mit 10 Psg . , für Auswärtige mit 15 Pfg . , Reclamen mit20Pfg . pro 3 gespaltene
Corpuszeile oder deren Raum . - Abonnements werden von allen Postanstalteii
und Landbriesboten , sowie in der Expedition zu Brake ( Grünestraße ) entgegen genommen .

Mit der Vermittelung von Inseraten für die » Broker Zeitung " sind folgende Nn -
noncen - Expeditionen betraut : Büttner u . Winter in Oldenburg ; Hcmienstein u . Vogler in
Hamburg und deren Domicils in allen größeren Städten ; Rudolph Mosse in Berlin und des¬
sen Domicils in allen größeren Städten ; August Pfafs in Berlin ; Central -Aunoncen - Bureau
der Deutschen Zeitungen das . ; E . Schlotte in Bremen ; Joh . Nootbaar in Hamburg ; G . L
Daube u. Comp , in Oldenburg ; C . Schußler m Hannover und alle sonstigen Bure an x

- - — — — Redsction unter Verantwortlichkeit des Verlegers . Druck und Vertag von W . Aussurth in Brake . - - —

455 . Brake, Sonnabend , den 3 . April 1880 . 5. Jahrgang .

Zum Alwnntmrnl
) auf das am 1 . April d . I . be-
! gonnene neue Quartal der

„ Braker Zeitung "
! laden wir hierdurch ergebenst ein .

Der vierteljährliche Abonnements¬
preis beträgt 1 Mark . Bestellun¬
gen nehmen alle Postanstalten und

l Landbriefboten , sowie die Unterzeich -
! nete gegen Quittung entgegen .

Brake . Die Erpedition .

! Politische Uebersicht .
! * Die Königin Victoria von England
i ist mit der Prinzessin Beatrice am Dienstag

in Darm stadt eingetroffen , nachdem sich der

Prinz und die Prinzessin von Wales schon
i vorher dahin begeben haben . Sicherem Ver -
! nehmen nach wird die englische Königsfamilie
i auch unser Kaiserhaus besuchen , und knüpft man

daran bereits die Erwartung , daß dann die

Welfenfrage zum endgültigen Abschluß ge¬
langen werde .

* Als die mittelstaatlichcn Minister zu den

Berathungen des Bnndesraths hier eintrafen
i glaubte man ziemlich allgemein , es handle sich

darum , ihre Zustimmung zu der Einführung
^ des Tabaksmonopols zu erzielen . Soviel
^ nun aber verlautet , wäre davon durchaus keine

Rede gewesen . Nichtsdestoweniger erhält sich

mit auffälliger Bestimmtheit die Meinung ,
Fürst Bismarck werde , nachdem er eine darauf
nbzielende Vorlage in aller Stille habe ausar¬
beiten lassen , im Spätherbst den Reichstag spe¬
ziell zu dem Zwecke einberufen , um ihm einen

Gesetzentwurf wegen Einführung des Tabaks¬

monopols zu unterbreiten . Wir halten es für
unsere Pflicht , dieser Gerüchte nochmals Erwäh¬
nung zu thun , weil sie trotz des offiziösen De¬
mentis immer von Neuem anftauchen .

* Die Einnahmen der Post - und Tele¬

graphen - , sowie der Reichscisenbahn - Ber -

waltung haben für die Zeit vom Beginn des

Etatsjahres bis zum Schluffe des Monats Fe¬
bruar 1880 betragen : Post - n . Telegraphen -

vcrwaltnng 119,082,487 Reichscisenbahn -

verwaltuug 33,695,300 ^

'
fl / Bekanntlich ist dem Bundesrathe der

Entwurf von Vorschriften betreffend den Schutz
gewerblicher Arb eit er "

gegen Gefahren für
Leben und Gesundheit auf Grund des ß 120 ,
Absatz 3 der Gewerbeordnung vorgelegt . In
einer kürzlich ergangenen Verfügung des Mini¬
sters für Handel und Gewerbe and die Obcr -

präsidßnten wird diesen ein Exemplar dieser
Vorschfliftcn mit dem Ersuchen überwiesen , den
Abdruck derselben in den öffentlichen Blättern

zu veranlassen , durch welch sie am sichersten zur
Kenntniß der industriellen Kreise in den Pro¬
vinzen kommen . Auch soll hierbei bekannt ge¬
macht werden , daß der Bundesrath beschlossen
hat , diesen Entwurf durch eine Commission von

Sachverständigen prüfen zu lassen , ehe über die

Einführung Entscheidung getroffen wird .
* Es gewinnt fast den Anschein , als ob die

russisch Zn Nihilisten vor den Maßnahmen
Loris -Melikoffs sich zu flüchten und westwärts
zurückzuziehen beginnen . In dem Maße , in

welchen den Umstürzlern in Petersburg das Ter¬
rain streitig gemacht wird , vermehren sich die

Nihilisten und Sozialisten in Gallicien nnd be¬
treiben unter der ostgalizischen bäuerlichen Be¬

völkerung ihre Agitationen . Die galizsichen und

ruthcnischen Blätter klagen auch , daß unter der

studirenden Jugend der Nihilismus bereits eine

bedenkliche Verbreitung gefunden habe . Die Be .
Hörden entwickeln indeß eine ziemliche Energie
und fortwährend hört man von Verhaftungen
Haussuchungen : c . In der letzten Zeit mehren
sich dieselben , ein Beweis dafür , daß man dem

Anwachsen der nihilistischen Agitation zu steu¬
ern entschlossen ist .

*
Nach dem neu offiziösen Blatte „ Bereg "

hat sich bei einer Revision der Petersburg er
Drukereien ein sehr eigenthühmliches Manko
an Lettern bemerkbar gemacht . So fehlten
in einer derselben nicht weniger wie 800 Pud
(32000 Pfund ) Lettern , in einer andern Drn -
kerei , welche nach ihren Büchern nur 200 Pud
Lettern besitzt , nicht weniger wie 134 Pud
derselben , ohne daß der Besitzer hiervon eine

Ahnung hatte . Im klebrigen hat die jüngst
vom Grafen Melikoff angeordnete Verstärkung
des Jnstizpersonals , behufs Beschleunigung der

Nihilistenprozesse , den Zweck der Säuberung der

Ein armes Weib .
Roman von Th . Almar

( Fortsetzung. )
» Weil ich dadurch den heiligen Schein von Hed¬

wigs Stirn reißen , die Seligkeit ihrer Flitterwochen
unterbrechen kann ! Noch heute schreibe ich an den
betrogenen Gatten . "

» Ein Vorhaben , daß Deiner ganz würdig wäre, "

( entgegnen,Arnold ruhig , Alice ' s forschende Blicke cr -
) tragend . » Gesetzt aber , Deine Idee wäre eine rich¬

tige und ein Anderer Hütte sie bereits zur Ausführung
gebracht ? "

s » Wäre es möglich ? Dann kannst Du cs nur
! selbst gethan haben . Dich hat der Haß geleitet . "
S » Von mir spreche ich nicht , aber nimm die That -
°

fache an ! "

» O , dann ist Alles gut , dann wird er sic ver¬
stoßen verachten . Ein Mann , wie er , kann nie einen

( Fehltritt verzeihen . "
'

^ » Da muß ich Dich schon wieder aus einem Wahn
k reißen . Victor von der Marwitz weiß Alles , hat

aus Liebe zu seinem Weibe ihr auch Alles vergeben ,
( und versprach , auch zu vergessen . Ja , ja , er muß
s stark lieben ; denn das Leben eines solchen Knaben ,
i wie dieser da , zu vergeben und zu vergessen , — dazu

gehört schon eine gute Dosis Liebe . Aber Du , arme
Alice , bist ja ganz blaß, " fuhr Arnold ironisch fort ,
währeüd er sich bemühte , eine Cigarre in Brand zu

bringen . » Ich sage Dir , mit Deiner Liebe geht es
nicht , gieb sie auf . "

Alice war wirklich blaß geworden .
» Woher weißt Du das ? " fragte sie .
» Weil ich heute früh ein langes Aktenstück über

diese Vergebung - und Vergessungsgeschichte von dem

Herrn Gemahl selbst erhalten habe . — Was sagst
Du zu einer solchen Liebe ? " Solch ' ein Diplomat
muß etwas vom Bulcan in sich tragen . "

» Vergeben hat er ? " rief Alice und vergaß da¬
bei , daß Arnold noch gegenwärtig war . » O , wie

muß ein solche Liebe beglücken ! "

» Ja , das muß sie , und für Dich ist nichts mehr
zu hoffen, " antwortete Arnold , indem er Alice mit

spötischen Blicken betrachtete . » Auch nicht einmal ,
wenn Du Betschwester wirst ! Darum laß Dir

rathen , zieh
'

diese schwarzen Gewänder aus und werde
wieder die bacchantische Alice , für die ich Häuser
in Brand gesteckt hätte . Ich verlasse wieder für
einige Zeit Dresden . Komm ' mit mir , wir wollen
das Leben nehmen ; wie es vor uns siegt ; — um

Heilige zu werden , haben wir noch lange Zeit .
Darum Genuß , so lange die Jugend lacht !

Bei diesen Worten wollte er Alice umarmen , sie
stieß ihn aber mit finsteren Blicken zurück .

» Geh , befreie mich von Deiner Gegenwart ! "

sagte sie .
» Ah , Du wirst ungnädig ? — Dann ist cs bes¬

ser ich gehorche Dir . «

Er ging zur Thür .
» Arnold ! " rief sie, » kommst Du morgen wieder ? "

» Vielleicht , — vielleicht auch nicht ! ich reise in

diesen Tagen ab . »

» Nun dann komme morgen Abend bestimmt !
Ich werde mir Deinen Vorschlag überlegen ; cs kann

sein , daß unsere Reisetour dieselbe wird ! "

Er sah sic an .
» Alice das war seit langer Zeit Dein oernünf - .

tigster Gedanke . Gut , ich komme ! — Auf Wieder¬

sehen , mein Liebchen ! " rief er lachend , warf Alice
einen Handkuß zu und verließ mit schwankenden
Schritten daß Zimmer .

Alice blieb stehen .
» Er hat vergeben und vergessen ? Das kann

ich nicht fassen ! Arnold betrügt mich . — Ha , und
mein Herz hat nicht gelogen ! " rief sie , während
ihre Züge sich surienhaft entstellten .

» Sie ist schuldig ! — schuldiger als ich ; denn
'
sie trägt eine Maske nnd betrügt den edelsten der
Männer . Diesen Himmel will ich ihr zerstören ! —

Doch wie ? — Wie ? "

Für jetzt hatte das Bild seinen Dienst gethan
sie mußte cs dem Maler zurückstellen , und sie über¬

gab es ihrem Diener zur sofortigen Besorgung .
Auch Arnold war mit sich zufrieden ; er er glaubte

Alice gegenüber recht politisch gehandelt zu haben ;
auch er hatte einen Plan für Hedwigs Zukunft , der

darauf abzielte , aus seiner jetzigen Entdeckung mög¬
lichst Nutzen zu ziehen .

Er hatte Hedwig nie wahrhaft geliebt und nur

nach ihrem Besitz gestrebt , um reich zu werden , da¬
mit er mch seinem Gefallen leben konnte . Aber wie



PaulSvestc von politischen Strufaefnngciicii hcr-
bsizusi

'
chren. Die bereits verurthcilten sollen

ihren Bestimmungsort abgehen.

Aus dem GrMcrMtljUM .
Oldenburg . Seitens des Rcichskunztcrö

ein Bcrzeichniß derjenigen höheren LchraustaUtc » ,
welche zur Ausstellung güliigcr Zeugnisse über die

wissenschaftliche Befähigung für den einjährig - fi ci -

willigen Milikairdicnst berechtigt sind , bckauul gemacht .
Wir finde » darin folgende Lchraustallten verzeichnet :
die Gymnasien zu Birkenfcld , Eutin , Oldenburg
und Bechta und das Maricngymnasium zu Jever .
Ferner ist ein Verzcichmß derjenigen Lehranstalltcn
erschienen , bei welchen der einjährige erfolgreiche
Besuch der ersten Elaste zur Darlegung , der wissen¬
schaftlichen Befähigung erforderlich ist . Dasselbe ent¬
hält aus dem Großheezogthum Oldenburg die Re¬

alschulen zu Oberstem Idar , Oldenburg und Barel .
Sodann folgen noch diejenigen höheren Bürgerschule
welche din Realschulen i . Ordnung in den entspre¬
chenden Jahrescnrsen gleichgestellt sind und finden
wir hier aus dem Großheezogthum Oldenburg : Die
Realabtheilung des Gymnasiums zu Birkenfeld .

— Sc . Hoh . der Herzog Elimar von Olden -

ist . aus Italien kommend , in Wien wieder einge -

trofsen .
— Der » Bremer Cour . - schreibt : In Olden¬

burg wir gegenwärtig sehr stark gebaut , während
in Bremen die Bauspckulation noch immmer darnie¬
der liegt . Kollossalc Quantitäten Ziegelsteine pas -

sirep auf dar Fahrt von der Oberweser uach der
Residenz an der Hunte die Stadt Bremen . Der
Dampfer » Concordia " Kapt . Kluk , bugsierte dieser
Tage drei Schiffsladungen voo zusammen 240,000
Stück Ziegelsteinen nach Oldenburg . Die Schiffer
nehmen augenblicklich den günstigen Wasserstaud wahr .
Im Sommer ist die Hunte häufig so seicht , daß die
Fahrt nach Oldenburg unrentabel ist .

Ovelgönne . Für den früheren , das alte
Amt Burhave umfassenden Auciiouaterbezirk soll
am 1 . September d . I . ein besonderer Auclionatcr
bestellt werden . Die zu leistende Dienstcautivn be¬
trägt 9965 Der anzustelleude Auctionator hat
seinen Wohnsitz in Burhave eventuell Tossens zu
nehmen . — Mit dem 1 . April d. I . wird die Ge¬
meinde Esenshamm von dem Auctionatorbezirke des
ehemaligen Amts Ovelgönne abgekrennt und dem Be¬
zirke des ehemaligen Amts Abbehauser , zugclegt .

*
2

*
Butjadingen . Dieser Tage wurde schon

Jungvieh auf die Weide getrieben , und befinden sich
die Thicre bei dem schönen trockenen Wetter recht
wohl . Der GraSwuchs ist freilich durch die Nacht¬
fröste sehr znrückgehalten ; bekanntlich bedürfen aber
auf die Weide getriebene Thicre pro Tag nur » cn
gode Sunt oull "

, und dies : finden sic auf manchen
Weiden schon leicht .

Schwei - In der Nacht vom 27 auf den
28 . März wurde die zu der Besitzung des Mülles
G . Eilers daselbst gehörende Scheune , in der sich
auch eine Bäckerei befindctbcfand , ein Raub der
Flammen . DaS Feuer wurde erst bemerkt , als es
schon ziemlich weit um sich gegriffen ; außer dem
Eingute vertranken noch 3 Pferde und mehrere
Stücke Hornvieh . E . hat bei der Gesellschaft » Phö¬

nix - versichert . Wie das Feuer entstanden ist un¬
bekannt .

E
*

» Cloppenburg . Sicherem Bernchmen nach
soll zum Dircctor der hiesigen laudwirihfchafilicheu
Anstalt ein Schweizer , Namens Bügcli , in Aussicht
genommen sein .

" Brake . Borgestern verbreitete sich hier
die Nachricht , daß im Siellief bei der eisernen Brücke
eine menschliche Reiche bemerkt sei . Die Polizei be¬
gab sich an Ort und Stelle und in ihrem Beisein
wurde auch eine Leiche vorgcfuuden , mit einem Stein
um den Ha ; s ! — Erschreckt oben nicht allzusehr ,
liebe Leser , die Leiche war nicht die eines Menschen
sondern die eines armseligen Hundes , welcher hierauf
eine gewaltkhätige Art ums Leben gebracht worden .

Vermischtes.
— Syke . Eine schauderhafte Unthat ist im vo¬

rigen Monat im Fvrstvrte Düngel bei Syke verübt
worden . Die in Bremen dienende Dieustmagd Re¬
becca Ärinkhoff aus Bahlum , Amts Thedinghausen ,
hat

' wie das » Hoyacr Wochenblatt " mitthcilt , am 18 .
Februar gegen 8 Uhr Abends ihr acht Monat altes
uneheliches Kind im dichten Fuhrenholz in der Nähe
von Osterholz ansbesetzt und es seinem Schicksale
überlassen . Die Brinkhoff hat das Kind von den in
Sprachen , Amts Bruchhausen , wohnenden Pflcgeeltern
abgcholt , angeblich um es in Bremen unterzubriugen ,
ist damit bis in die Nähe von Osterholz gekommen
und nachdem sie sich des Kindes in der oben gesagten
Weise entledigt hat , wieder zurück nach Schwarme
gegangen , wo sic im Gasthaufe übernachtet und an¬
dern Tags per Omnibus nach Bremen gereist ist .
Leute ans Bahlum , welche mit den Verhältnissen der
Magd bekannt gewesen , haben wohl etwas Verdäch¬
tiges bemerkt und der braunschweigischen Behörde
Mittheilung gemacht , worauf durch die Bremer Po¬
lizei die Bcrhaftung der Bruckhofs erfolgte . Nachdem
letztere im Verhör über den Verbleib des Kindes
verschiedentlich falsche Angaben gemacht , hat sie end¬
lich die Unthat bekannt und cingcstanden . Das Oster¬
holzer Gehölz wurde deshalb auf Anordnung des
hiesige » Amts von ea . 30 bis 40 Mann abgesucht
und hat man denn auch einen Rückenwirbecknochcn
von etwa 4 Zoll Länge und ein Wickelband von dem
unglücklichen Kinde aufgefuuden ; das klebrige wird
vermuthlich eine Beute der Raubthierc geworden sein .

— Die Manie der Deutschen , deutsches Fabrikat
von der Hand zu weisen , wird durch folgende ergötz¬
liche Geschichte aus Straßburg recht hübsch gegeißelt .
Manschreibt von dort : In ein Ncise - Esfektcn - Geschäft
trat ein bekannter Mmisterialrath und wünschte Rei¬
sekoffer zu sehen . Die besten soliden Koffer werden
vorgelegt und die Preise angegeben . » Wo sind die
Koffer her ? " fragte dir Kunde . Antwort : » Alles
bestes deutsches Fabrikat . " Entrüstet weist der Herr
Mmisterialrath das „ elende Zeug

"
zurück , inhcm er

hinzufügt : „ Ich will nichts von dem deutschen D . . . ;
ich wünsche englische Koffer . » Mit schätzenSwerther
Geistesgegenwart erwidert die gewandte clsässische Ver¬
käuferin auf eine ganze Reihe anderer Koffer deutend :
» Das dort sind englische Koffer . " Und schnell sind
einige dieser Koffer heruntergelangt und einer auS -

gewählt . » Ja, " sagt der Herr Ministcrialrath , da
sehen Sie , das ist doch anderes Fabrikat , den behalte
ich . » Und er kaufte den Koffer , bezahlte ihn und

ging dahin , der Verächter demschcr Iudustl ie , in seiner !
Weisheit , Und hatte keine Ahnung von dem Ursprung -
seines echten englischen Koffers aus einer solide » dem - j
scheu Fabrik . — Möchten sich doch daS namentlich
unsre Damen sä » vkruii nehmen , die noch immer —
trotz alledem keine Robe für salonfähig Hallen , die
nicht aus Paris stammt !

— Bayerische Musik . Ein übermüthiger Aus¬
länder forderte in einem Kaffeehause zu München
die Anwesenden auf , mit ihm Billard die Partie um
einen Ducaten , zu spielen . 'Niemand wollte sich dazu
verstehen . » Nun denn, " rief der Fremde , » wcrsviclt
die Partie um eine » Ohrfeige ? " — » Dobia i do ! "
erwiderte der nnwcscnde launigeHofmnsikns Pranger ,
trat zum Billard und ergriff eine Quene . Bevor j
aber » och die Partie begann , sprach Pranger sehr i
höflich : » Mein lieber Herr ! ' s ist in Bayern Sitte , h
daß man zuerst setzt , bevor man z . spielen anfängt, " ^
und hiermit verabreichte er dem Fremden eine derbe s
Ohrfeige ; bevor aber dieser wieder zur Besinnung f
kam , war der flinke Pranger längst ans der Thür . ?

— Folgende sinuig - schmcichclhafte » Parabel für s
Damen « bringt die D . Rom .-Z , in einer neuesten
Nummern . » Im Aufträge des Herrn stieg eine Fee g
zur Erde nieder mit einem Füllhorn von Gaben , die s
sie unter die Frauen vertheilen sollte . » Gebt mir » , f
rief die Spanierin , » schwarze Haare , so dicht , daß
ich mich ihrer wie eines Mantels bedienen kann ! " -
— » Gebt mir Augen " , rief die Italienerin, , » ans s
denen Blitze fahren wie Flammen aus dem Vesuv s
um Mitternacht ! " — » Mache mich rund , wie den
Vollmond » , rief die Türkin , » und schwellend wie
Eiderdaunen ! " — » Mir die bewegliche Grazie ! "

rief die Engländerin . » Die königliche Haltung mir ! "

rief die Russin . Ein Weib aber blieb schüchtern im
Hintergründe , kein Mensch hakte sie noch beachtet .
» Ich habe meine letzte Gabe übrig : ein Herz voll
treuer opferfähiger Liebe . Wer will es haben ? " —
Man verzog die Lippen spöttisch im Chor . « Da
hinten steht eine, " riefen alle , » die noch gar nichts -
bekommen hat . Laß sie den Rest haben . " -— » Der
Rest ist mein bestes, " sagte die Fee , » und weil sic
um nichts gebeten , so soll sie von allem haben , und
den Rest obendrein . Komm näher , deutsche Frau ! " O

— - Die verschacherte Braut . Aus Cschwege be - Z ,
richtet die « N . A . " : Vor zwei Jahren trat der zur O
Zeit in Großalmerode als Commis conditiouircude >
N . seine Braut an einen guten Freund für den Preis
von 200 Thalern ab . Der Contract wurde schrift - isst
sich gemacht und darin festgesetzt , daß der Kaufpreis iO
erst nach zwei Jahren zahlbar sei und daß der Käufer
auch die Braut bis zu diesem Zeitpunkt geheirathct
haben müsse . Dieser Tage wurden dem sich jetzt Kj
hier in Cschwege aufhaltcnden Commis 450 Mark § 1
von dem sich inzwischen vcrheirathet habenden Käufer ,
ausbezahlt . Erstercr verlangt nun aber die contract - ?
sich anöbedungenc Summe und es ist daher nicht j
unmöglich , daß die Sache noch am Gericht zum Aus - L

trag kommt , so sehr sich auch der Empfänger über -
^

den empfangenen Betrag gefreut hat . Die Frau , ^
welche von der ganzen Geschichte nichts wußte , hat <
nun in Erfahrung gebracht , auf welche Weise sie j
verschachert wurde und ihren Mann in Folge dessen r
verlassen . s- s

Unschuld und Reinheit selbst auf das wildertste Ge -
müth eines Menschen Einfluß üben , oft zwar nur
für den Augenblick , oft aber auch für ein ganzes
Leben , so erging cs Arnold in Hedwigs Nähe . Er
lieble sic nicht , weil er sie nicht verstehen konnte , a -
ber er glaubte au ihre Liebe zu ihn , und Alles , was
sie sagte , üble eine eigene Macht auf ihn aus ; er
empfand , daß ihr gegenüber ein besseres Gefühl sich
rege , doch ebenso vergaß er das auch , wenn er fern
von ihr war . Vielleicht aber wäre er dennoch , ver¬
eint mit ihr an einem andern Orte , als Dresden
lebend ein andrer Mensch geworden , was ihm sein
Fatum nicht zur selben Zeit wieder Alice cntgegen -
gefllhrt hatte . Dazu kamen Hedwig

' s Enthüllungen
über die Armuth des Vater « , der erste Argwohn ,
daß auch sie ihn getäuscht , daß sie längst davon un¬
terrichtet war , wie es mit den Verhältnissen des
Barons stand , und mit dem Bekenntniß so lange
gezögert habe , bis sie ihm seiner Freiheit beraubt .

Charakterlos und selbstsüchtig , wie er war , dachte
er nicht daran , daß er das junge Mädchen seinen
Zwecken geopfert hatte , sondern nur , daß er
nun der Geopferte sei . Was aus ihr mid dem
Kinde werden sollte , war ihm gaz gleichgültig , so¬
bald er Alice wicdersah und täglich in ihrer Nähe
leben konnte . Aus diesem Gcdankengang entstand
sein Beiträgen , daß er sich um die ihm angetraute
Frau nicht kümmerte , und die Traung aks eine Fes¬
sel betrachtete , die ihm seine Zukunst , die Möglich¬
keit , die Tochter eines reichen Edelmannes heirathen
zu können raubte .

Zu seinem Erstaunen , suchte ihn eines Tages
sein Onkel auf ; derselbe war mitheilsame , freundst ,
cher gegen ihn , als je zuvor , und sagte ihm ohne
weitere Erklärung , welche Geständnisse ihm Hedwig
gemacht , und wie sie aus Liebe zu ihm selbst mit
der Unwahrheit einer heimlichen Trauung ihn er¬
schreckt habe . Damit sie aber nicht wieder zur Lüge
gezwungen wäre und ihr Herz ihn vergessen lerne ,
müsse er fort ; und da er doch immer sein Onkel
wäre , so hätte er mit vielen Opfern zweitausend
Thaler zusammengebracht , damit diese Summe sei¬
nem einzigen Neffen in der oeuen Welt zu seinem
Fortkommen verhelfe .

Das Anerbieten war zu verführerisch ; eine solche
Summe hatte Arnoch noch nie in Besitz gehabt . Er
liebte Hedwig nicht die , Unterredung mit ihr hatte
ihn ganz kalt gegen sie gemacht . In der neuen Welt
war er wieder frei , konnte , ohne für Weib und Kind
zu sorgen , leben ; der einzige Magnet , der ihn noch
hielt , war Alice ; doch sie liebte ja einen andern !
Freilich glaubte er noch , sie von dieser Leidenschaft
heilen zu können , und deshalb hatte er noch Hoff¬
nung , sie wieder für sich zu gewinnen . Er bat sich
also vom Onkel Bedenkzeit aus .

Es lag in Hedwigs traurigem Geschick , daß er
Europa nicht verließ . Sie sollte den Unglücksbecher
bis zum Grunde leeren .

( Fortsetzung folgt . )

<E i » g e s a n d t.)
SchlMlcnMhcr Verein,

Male Brake. §
Erste ordentliche Versammlung der Mitglieder des R

hiesigen Bezirks , am 3 . April , Abends 8 Uhr , im
VcreiuSlekcil . ( DaS Vcreinslvkal ist nur den Mit¬
gliedern bekannt .

Tagesordnung :
1 . Nefna : über die Thätigkeit und den Erfolg der i

behufs Cannlisirung der Wüste Sahara nach Afrika ^
entsandten Ingenieure . -

2 . Besprechung über die in hiesiger Stadt in

Thätigkeit zu setzende , vom Verein erworbene , neu con -
^

slruirte Straßenreiniguiigsmaschine .
3 . Antrag eines VcreinsmitglicdeS znr Erwerbung

eines Patents aus die Erfindung eines zum Kleinver¬
kauf von Milch eingerichteten Milchwagens , aus des¬

sen Reservoir hineingepumptes Wasser als Milch wie - :
der abgelassen wird . ^

4 . Aufnahme neuer Mittglieder .
Das Eintrittsgeld beträgt 50 -/A Den Mitglie - ^

dern 1 . Classe ein Capital wird auf Wunsch ein Ca - §

pital von 5000 ^ auf die Dauer von 16 Monaten

zinsfrei ausgezahlt .
Diejenigen , welche dem Verein als Mitglieder

beizutreten wünschen , wollen ihre Karte unter der

Adresse : » An den Schmalcnflether Verein " versiegelt
in der Expedition dieses Blattes abgeben und nach
4 Wochen die Resolution in derselben Wsise « waten .

D . V .



k Anzeige »

^ Der Schiffs - Rheder .1 « ! » !» » »

k III » , i < r» Ai « « Ir» i LS, » » «
k hat den Amtdgciichte Folgendes voige -
k stellt und soweit erforderlich » achgc-
k wiesen .
ß Laut llrknndc vom 13 . October 1877

L habe er von der Firma Bullcrdiek L

k Krüger in Bremen und Johann Fried -
k rich Runde daselbst , jetzt dessen Coucurs -

k Masse , vertreten durch den Concnrs -

k Verwalter > Si . S «» I » « » N48 I l
in IS » « » » « » aus baarer

Darleihe die Lumme von 5000 ^

zu fordern , verzinslich mit 5 o
" jähr¬

lich . Die Schuldner hätten zu seiner
i Sicherheit wegen dieses Darlchns - Kapi -
- lals nebst Zinsen und Kosten ihre in

der Bauerschaft Boilwarden bclcgene
f unter Aitikel 336 der Mittlerrolle
^ der Gemeinde Golzwarden katastrirte
- Grundbesitzung zur Hypothek gestellt und
- diese sei am 17 . October 1877 Mor

k gcus 9 Uhr ingrossirt worden . Er

D habe dieses Darlehns - Kapital nebst Zu -
K behör beim Grvßhcrzoglichcn Landgerichte
U- Oldenburg cingekiagt und laut des den

U Schuldnern am 22 . und 23 . Januar d .
§ 3 - zngestellten , unierm 9 . Februar d . I .
k mit dcrLollstreckungS - Elauscl versehenen
k Erkennlnisscs seien dieselben vcrurkheilt
^ worden , das gedachte Grundstück an ihn ,
Eden Vorstehenden , herauszngcben und

ß zwar zu dem Zwecke , damit er solches
zum öffentlich meistbietenden Verkauf

^ bringe , die Kaufgechcr erhebe und sich
^ aus denselben wegen seiner Forderung

StI 5000 . E nebst 5 " jo Zinsen seil
- dem 13 . April 1878 , den Kündigungs -

Kosten sä 15 40 ^ und den Pro
zcß - Kosten befriedige , jedoch mit dem

5 näheren Bemerken , daß der etwaige
, Ueberschuß au die Schuldner herauszu -

kehren sei . Am 1 . März d . I . seien
^ sodann im Wege der Zwaugs - Vollstrck -

Ukmig die genannten Schuldner aus dem
^ Besitze gesetzt und sei er , der Vorstcl
Rlendc , in den Besitz eingewiescn morden .
UEr beabsichtige nun daS gedachte Grund -

Dstück durch den Rechnnugstcllcr ^ 1 « ) « »
Ei » öffentlich meistbietend
^ verkaufen zu lassen und beantragt zu
Idem Zwecke den Erlaß einer Convoca -
' tlon .

K Diesem Ansuchen ist Statt gegeben
tind werden demnach alle Diejenigen
welche dingliche Ansprüche an die gedachte

Mrnndbcsttzung , bestehend aus einem
in der Baucrschaft Boitwardcu , in der
Nähe des Dungcnweges belegcnen Wvhn -

hause nebst HauS - Hof - und Gartcu -
gtündcn , Artikel 236 der Mutter -

- rolle der Gemeinde Golzwarden . Flur
11 , Parzelle 178126 , groß 7 s

05 gm . zn htbcn glauben , hiemit auf
gefordert , solche in dem auf

den 3 . Mai 1880
angesetztcn Angabetermine gehörig auzu -
mclden bei Strafe des Verlustes des
dinglichen Anspruchs .

Ausschlußbescheid erfolgt am
5 . Mai 1880 .

Zugleich wird Lermiii zum öffentlich
meistbietenden Verkauf des gedachten
Jmmobils auf

den 8 . Mai 1880
Mittags 12 Uhr

im Sitzungszimmer des Unterzeichneten
Amtsgerichts angeseyt .

Brake , den 12 . März 1880 .
Großherzogliches Amtsgericht , Abth . I .
_ Willich ._

Wie vorgcslellt worden , besaßen die
beiden minderjährigen Kinder des weil .

» IS « « » ,
in IS »' « » , « » , Namens : Hermann
Boom und Meta Elisabeth Boom und
der Kahnschiffer I » ,K ^ « I » » n »
IS « « n » zuLki -ttk « gemciuschafllich
ein zu Brake belegenes , von dem weil .
Kahnsch . Her " ' . Boom zuH arrieu u . dessen
weil . Witlme Catharinne gcb . Hashageu
nachgelassencsJmmobil , enthaltend Wohn¬
haus , Nebcuhaus und Garten , registrirl
in der Mutlerrolle der Stadtgemeinde
Brake zu Artikel 45 Flur 4 Parc .
5I3j253 und 1043j253 zu einer Ge -
sammtgröße von 0,1137 Im .

Laut amtsgerichilichen Uebertragungs -
contracts vom 12 . Jan . d . I . haben
die genannten Bvom '

schen Kinder , ver -
ircten durch ihre Vormünder Nicolauö
Harjcs zu Walle und Dicdrich Ellmers
; n B >einen , mit Genehmigung der
Obcrvormundschaft , die ihnen an dem
vorgedachken Immobile zustehende ideelle
Hälfte übertragen an den Miteigenthü
mer , Kahnschiffcr Carl Johann Boom
zu Brake zum sofortigen Eigeuthumc
und Antritte .

Auf Ansuchen des letzteren werden nun
alle Diejenigen , welche an dem oben be¬
schriebenen Immobile c . p . dingliche Rechte
zn haben vermeinen , hiemit anfgesordert ,
solche bei Strafe des Verlustes dersel¬
ben in dem auf den

- 18 . Mai d . I . , Vorm . 10 ,
beim Unterzeichneten Gerichte angesetztcn
Angabetermine gehörig atizlimcldcn .

Einer Angabe bedarf cs nicht im Be¬
treff der der Brakcr Wittweu - u . Waisen -
casse aus Jngrossat vom 5 . Scptbr . 1861
zustchendcn Forderung von 800 Thlr .
Gold c . . c , indem diese Forderung auch
ohne Angabe als gehörig profitier an¬
genommen werden soll .

AuSschlußbescheid erfolgt am
20 . Mai d . I . ,

Brake , den 18 . März 1880 .
Großhcrzogliches Amtsgericht , Abth . I .

Willich .

Mrnlmrgischcn Spar- K Kih - Vank.
FMate Brakr ,
pro » I . Mär , 188 « .

« »
DlrnsLbL

. bis 31 . Mtärz .

271 . 928 8

3,100,45996 !
971 .75445

. 279 . 023 30

48,310,39 !

31,b47j56

v «
öestccrul

am 1. April
Conto.

2,129,21484 ^

493,5803V
46,I12

'
45 !

9 . 67507 -

31,547i56 !

< !

— Stamm - Capital
— - Depositen —
- Conto - Corrente
- Wechsel - Conto
- Effekten - Conto
— Diverse —
- Casse - Bestand

I * r » 8
Lestund

am 1. April

8 i Vtt

bis 31 . März
120,000 !

2,220,51075
349,017t75 !

20,60704

120,000 ! -
2 .492,4396
1 .320 . 2628

476,669 ! 1
234,4098

59,243 0

2,710,136 !24 !!4 . 703 .024j5
die OI «L« » » I»uiK ! 8tI »

4,703 .02455 -2 . 710,136 24 ^
Für die Verbindlichkeiten der Filiale haftet

» » ,1 mit ihrem gesammten Aktien Capital von
Mtlllonen Mark , wovon vorläufig 1,200,000 Mark eingezahlt sind .

HViip vv ^ Ktttv » » Nj » I » Kv » r
bei ömoimUieber küntiiMnx 4 p . g.
bei 3m«,mt>jcber biimlit- iiNK 3 >

,2 p. s .
bei kuirer liiinäiAuiig 3 o ^ p . g.

Brake , 1 . April 1880 .
Lldenkurglsche 8jj>ar- und Leih-Rank , <fikiake Lrake .

Ferd. Krito . 9 . H . Lehmkuhl .

Man bitte dem Glücke die Hand !
400,000 Mark

Haupt Gewinn mi günstigen Falle bietet die tdiktlirilkexte ß » V88V
t » elriv « l ' l « » 8unx , welche von der hohen IleK ^ L I » z » K gcneh .
migt und garantirt ist.

Die vortheilhaftc Einrichtung de» neuen Planes ist derart , daß im Laufe von
wenigen Monaten durch 7 Verlobungen 1«>5 2EbO i » V » I » » S zur sicheren
Enscheidnng kommen ; darunter befinden sich Haupttreffer von eventuell Mark
41-06,000 specicll aber
1 Gewinn
l Gewinn
1 Gewinn
1 Gewinn
1 Gewinn
2 Gewinne
2 Gewinne

» Mk . 250,000 5 Gewinne
150,000 s 2 Gewinne
100 .000 ) 12 Gewinne

60,000 ) 1 Gewinn
50,000 - 24 Gewinne
40,000 s 5 Gewinne
30,000 s 54 Gewinne

a Mk . 25,000 65 Gewinne
213 Gewinne
631 Gewinne
773 Gewinne
950 Gewinne

8,000,26,450 Gewinne
5,000 - rc.

20,000 -
15,000 -
12,000 '

10,000
'

L MI . 3,000
2 , 00 <1
1 .0M

500
300
138

rc .
Die Gewinuzichungm sind planmäßig amtlich festgestelle.
Zur nächsten ersten Gewiimziehnng dieser großen vom Staate garantirten Gcld -

verloosung kostet 1 ganzes Original - Loos nur Mark 6
1 halbes „ „ 3
1 viertel ,, „ ,, 1 >/, .

Alle Aufträge werden sofort gegen Einsendung , Postcinz
'
ahlung oder Nachnahmede? Betrages mit der größten Sorgfalt ansgeführt und erhält Jedermann von uns

die mit dem Staatswappen versehenen Original - Loose selbst in Händen .
Den Bestellungen werden die erforderlichen amtlichen Pläne gratis beigcsiigtund nach jeder Ziehung senden wir unseren Interessenten unaufgefordert amtliche Listen .
Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets prompt unter Staats - Garantie und

kann durch direkte Zusendungen oder ans Verlangen der Interessenten durch unsere
Verbindungen an allen größeren Plätzen Deutschlands veranlaßt werden .

Unsere Eollectc war stets vom Glück ! begi ! istigt und haben wir unseren In¬
teressenten ostmals die größten Haupttreffer auebczahlt . n . a . solche von M . 250 600 .
225,000 , 150,000 80,000 . 60,000 . 40 .000 rc .

Voraussichtlich kann bei einem solchen aus der 8 « II » S8lS » IS » 8 >8
gegründeten Unternehmen überall auf eine sehr rege Betheiligung mit Bestimmtheit
gerechnet werden , und bitten wir dabcr , m » alle Aufträge ansführcn zu können , uns
die Bestellungen baldigst und jedenfalls vor dem 30 . April d . I . znkommen zn lassen .

Miiliumu » L Aemo» .
Dank - und Wechsel -Geschäft in Hamburg .

Ein - und Verkauf aller Arten Staatsobligationen , Eisenbahn -Acticn
und Anleheusloose .

I * . 8 . Wir danken hierdurch für das uns seither geschenkte Vertrauen und
indem wir bei Beginn der neuen Verloosung zur Betheiligung einladen ,werden wir uns auch fernerhin bestreben , durch stets prompte und reelle
Bedienung die volle Zufriedenheit unserer geehrten Interessenten zn er¬
langen . D . O .

Msmeis
der

Oldenburgischen Landesbank
per 31 . Narr 1880 .

L c t 1 v g.
Ccisscbestand . .
Wechsel .
Effecten .
Discvntirte verlooSie Effecten .
Conto Corrent - Saldo . . . .
Lombard - Darlehen .
Bankgebäudc .
Nicht cingeforderte 60 " /o des Aclien - Capitals
Diverse . . . . . . .

. Mk . 134,947 . 85
3,516,737 . 77

. , , 1,331 . 363 . 83
. „ 28,266 . 24

3,692 . 851 . 45
. „ 5,335,171 . 10

46,OM . - -

4,8M,000 . . -

29 . 152 . 43

Mk . 15,914,490 . 67

? ri 8 8 I V g
Acticn -Capital . . Mk . 3,000,OM . —
Depositen :
Negierungsgelder u . Guthaben

öffentl . Caffen . . Mk . 2,568,344 . 99
Einlagen von Privaten . . „ 9,838,595 . 42

-
„ 12,406,940 . 41

Allfgerufcne , noch nicht zur Einlösung gelangte Banknoten „ 5,800 . —
Reservcfoiid . „ 252,157 . 53
Diverse . . 249,592 . 73

M . 15,914,490 . 67
Zinsfuß für Einkagen mit ^ jährlicher Kündigung 4 -0/g ,

„ - - Es -- - -
kurzer , , 30 /0 -

Mmburgische Lanffesbank :
Urcisst .

'
Hailßmaim. ZurNers .

Rekmkhl.
NLbrwertb KÄrnntirt iiaeb

äen von cksii lnnäcvirtllsolittl 'tliebell
obemisebsn VorKtic-Irs - Jtntiorx -n rn
vlüeoburz , kiel , Niläesbeim vsrötkeut -
IiLbtoll NöämAunKeu sto .

kreise ; , Vun ! v8sil , slurglltieRsäin -
KUllKen ete . stöben ank IVunseb 5roo .
LU öivustöu .

Oureb äiose OuruntiöleistnuA rvirä
äiö viebuob ausAösprvebenö Ne8orK -
uis8 rve^öu uuAleiöbmüssiAöir OebLl -
tes , sorviv auvb fremder sobädiivber

öeimisebuuKeu vollstäudiK bs -
seitipst .

Nll88eibe eiznet sicli g»88er ti'ir kinä -
viebj kt'erffe, 8 (1ineine etc . edeulsllz ror-
rÜKiick r»m Wsteu ron llelliiAel und ist
dasselbe rvobl das biiliMts Futter¬
mittel .

Lreweu .
k . k . Mckmer8 .

W1I » I « » u » K8 - IL » rtv »

zn Auetivnen , Bällen und rinderen Fest¬
lichkeiten liefert elegant und billiHljl

10 . BuMrG 's Ruchüriickerei.



StrücklMscn . Frau Willwe Naber

zu Strückhausen läßt am
14 . u . 14 . April d . I .,

Nnchmittag8 2 Ahr ,
in und bei ihrer Wohnung öffentlich
meistbietend durch den Unterzeichneten

verkaufen , als :
1 tiedigc Kuh ,
1 milchende do .
1 Bullenkalb ,

3 Betten , 2 Kleiderschränke , 1 Anrichte ,
1 Pult mit Aussatz , 2 Schreibpnlte ,
2 Sophas , 1 AuSziehetijch , mehrere
große und kleine Tische , 4 lange ge -

posterte Bänke , 11 Rohrstühle , 50

Ruschstühle , 2 Spiegel , 1 Küchentisch
mit Torfkasten , 1 Sparherd , 1 gro¬
ßen kupfernen Kessel , mehrere eiserne
Töpfe und Pfannen , 6 Bratpfannen ,
14 Bäckerplätten , verschiedenes Mes¬

sing - , Kupfer -, Zinn - und Blechgeräth ,
eine große Quantität Porzcllansachen
und Steingut , 1 Brodschncidcmaschine ,
6 Gardinenbogen , Fcnstcrgardinen , 1

Kronleuchter , mehrere Hänge - , Lisch -

und Wandlampen , I Ichenkschrank , 1
Tönebank , 1 Reole mit Grasschrank ,
1 Brückenwaage , 1 Tafelwaage , Ge¬

wichte , Ladenfässer , Blcchkannen , zin¬
nerne Maaße , Schenkflaschcn , mehrere
Dutzend Wein -, Eier - und Schnaps¬
gläser , Grog - und Limonadegläser , 1

hölzernen Schweinekofen , 1 Handwa¬
gen mit 4 Rädern , 1 Staubmühle ,
1 Gropenkarre , 1 Borfkarre , 4 Fut¬
terkrippen , 2 Milcheimer mit Messing¬
beschlag , 1 Tragcjoch , 1 Rahmküfcn ,
1 Butterkarne , Milchbaljcn , Lothen ,
Harken , Forken , Schlippen , 2 Bein -

Hecken, mehrere Dielen , leere Fässer ,
Tonnen , Kisten , Säcke , ca R500 K .K -

Heu , Vß » IKK hiesigen Speck ,
eine Kegelbahn mit Kegeln und Kugeln ,
sowie viele sonstige , hier nicht genannte
Gegenstände ;

ferner :

verschiedene Colonial - und Kurzwaa -

ren , mehrere Seilerwaaren , Seife -
Soda , Thran , Anilin , Jagdpulver ,
Schrot , Nägel , Drahtstifte , neue Sen ,
sen und Sichten , amerikanische Heu¬
forken , Gartenharken , hölzerne Harken ,
Sensenbänme , Pfcrdegebisse , Peitschen ,
Handstöcke und verschiedene sonstige ,
hier nicht genannte Maaren ; Taback ,
Cigarren , Spirituosen , div . Weine ,
als : Champagner , Portwein , Pontct
Canet , Rheinweine , St . Julien , St .
Estephe , Madeira , Graves , Medoc ro .

Kauflebhaber ladet ein
A . Schüßler , Auct .

ImmMs-Nerkmis.
Brake . Die Erben des weiland Ei -

lert Ernst zu Brake , lassen

am 7 . April d . I . ,
Vorm . 11 Uhr ,

im Lokale des Großherzoglichen Amts¬

gerichts Brake :
ihre zu Frischenmoor belegcnen Im¬
mobilien , bestehend aus Wohn - und

Wirtschaftsgebäuden und Ländereien ,
in einerGesammtgröße von 11,3781 Iw ,

öffentlich meistbietend durch den Unter¬

zeichneten verkaufen .
Kauflicbhabcr ladet ein

T 8eZ » « 88lvi ' , Auct .

Suesgönner 8chule.
Montag den 5 . April d . I . beginnt

ein neuer Jahrescursus für den Unter¬
richt in den fremden Sprocken ( je 4
Stunden Lateinisch , Französisch , Englisch
in der Woche . ) Anmeldungen dazu bis

spätestens zu diesem Tage Morgens
9 Uhr im neuen Schulgebäude .

Hoher , Pastor .

Feinste

Holl . Butter
traf wieder ein Per K . 85 ^ s . . Faßweise
per A . 80 bei mehreren Fässern
per S . 75 ch .

'

D . Wischhuseii .

XVI . Jahrgang .

ÄAAt ' r
-siill ' i

'
.loichiichll ' ll

( Brrlin Bürger - Zeitung )
erscheinen wöchentlich 12 Ata !
und kosten mit täglich zwei¬

maliger Zusendung
pro Qnartal Mark 4,50 ,
pro Monat ,, 1,50 .

.- r _ _ _
Die billigste und reichhaltigste Zeitnng Berlins sind unstreitig die entschieden XVI . Jahrgang .

freisinnigen nnd vollkommen unabhängigen
^ ^

Berliner Nachrichten Nkklmer Nuchrichteu
( Berlin . Bürger - Zeitung )
erscheinen wöchentlich ILMalU
und kosten mit täglich zwei - 8 " .

maliger Zusendung
Pro Quartal Mark 4,50 ,
pro Monat „ 1,58 ,

!L

( Berliner Bürger -Zeitung )
mit der belletristischen Wachen -Beilage

Sonntagsruhe .
Die „ Berliner Nachrichten " entsprechen allen Anforderungen , welche an ein großes politisches Organ , ,

Wder Reichshanptsladt gestellt werden können . Sic vertreten die Interessen aller Gesellschaftsklassen ohne Unterschieds
mit derselben Wärme , mit welcher sie ihren politischen Standpunct verfechten . Was das bewegte Leben der Ge¬

genwart an interessanten Ereignissen bietet , findet in denselben eine ebenso rasche als verläßliche Berichterstattunng .
Das Abendblatt der » Berliner Nachrichten " gicbt dem kleinen nnd großen Capitalisten alle Hülfsmitkel

zur Wahrung seiner Interessen an die Hand . Es enthält den vollständigen Conrszettel , und neben einem po¬

litischen Tagesresüme , Depeschen und Original - Feuilletons , die umfassendsten Nachrichten über Börse , Handel

R ^ nnd Lerkchr in objectiver , fachgemäßer und klarer Darlegung .

Anfragen werden schnell und gewissenhaft beantwortet .

Zwei laufende Romane. Bestellungen
nehmen entgegen alle Postanstalten

'
Brlefbotcu ^ Zeitiingslpeditenrc ^ sowie dle

Erpeoition der
Rechner Nachrichten ^

(Berliner Bürger -Zeitung )
8A . Schützenstraße . 68 .

Im Morgenblatt :

^ „Kcicn 's
« Gchkimniß "
Avon M . von Wcißenthurn .

Zwei lanfende Romaney

Im Abrndblatt :

„ Im Banne des
Nihilismus"

von Andre Hugo .

I

OvvlMOi » »» «; . Der Korbmacher
A . Knieling zu Ovelgönne läßtwegzuzs -

halber am

12. April d . I . ,
Nachmittags präcise l Uhr ,
in und bei seiner Wohnung öffentlich
meistbietend durch den Unterzeichneten
verkaufen , als :

eine große Auswahl Blumentische u .
Ständer , Korblehnstühle , Kinderslühle ,
Klavierböcke und Sessel , Kinderwagen
und Puppenwagen , Bettstellen , Wiegen ,
Reisckörbe , große und kleine Kiepen ,
Arm - u . Handkörbe , Papierkörbe,Fla¬
schenkörbe,ArbcitSkörbe , Wand - , Schlüs¬
sel - u . Theelöffelkörbe , Journalhaltcr ,
Deckkörbe , Tassenkörbe , Möbelklopfcr .
amcrikan . Besen , Matten , Bricken ,
Kinderkörbe , Puppenmöbel n . Garni¬
turen u . s . w . überhaupt alles was sich
in einem complcten Korbwaarenladcn

vorfindet ;
ferner :

2 Betten , 2 Bettstellen , 1 Klei¬

derschrank , 1 Sopha , 1 Commodc ,
4 Tische , 1 Bettcsel , 1 Koffer , 1 Kü

chenschrank , mehrere Roleaux , 1 Gar -

tcnbank , 1 Handrolle , ^ 1 Triktlciter ,
1 Tellerborte , 1 große Regentonne ,
IHängclampc , leere Kisten und Körbe ,
1 fast neue Marktbude , 14 ^ breit und
12 ' tief mit doppeltem Seil n . 2 Lam¬

pen , mehrere Erbsen - nnd Bohnen -

slräuche , sowie viele sonstige Gegen¬
stände , auch mehrere spanische und hie¬
sige Hühner .

Kauflicbhaber ladet ein

_
A . Schüßler , Auct .

Der Schiffscapitain LI .
H . hiesclbst will seine zu
Brake belegenen , von dem weil . Pro -

prietair Martin Cassebohm ererbten Im¬
mobilien , und zwar :

1 , eine an der Langenstraße belegene
Besitzung , enthaltend ein zu zwei
separaten Wohnungen cingerichle -
tes Wohnhaus , sowie Garten , Sei¬

lerbahn und Spinnhaus ,
2 . , eine an der Südcrdeichstraße au¬

ßerhalb Deichs belegene Besitzung ,
enthaltend Wohnhaus und Garten ,
bezw . Außendeichsgründe ,

am Sonnabend ,
den 1« . April d . I .,

Mittags 12 Uhr ,
im Lokale Großherzogl . Amtsgerichts
Abth . I . Hieselbst zum öffentlich meistbie¬
tenden Verkaufe bringen lassen .

Kaufliebhaber ladet ein

_
Mvinvi 8

Lienen bei Elsfleth. Am Sonntag,
den 4 . April :

Tanz-Musik.
Entree 50 wofür Getränke verab¬

reicht werden -
Frenndlichst ladet ein

D Bruns

8

11m äsr ln meinem VsrlnAg llsrslts in 14 . srsebisnsnsir

ntlAemsln lmlisbts , tlleoretisoh - prnotisolisn

Llamerschule für Ninster
von UlckLV sine nooli Arösssrs VsrdrsitunK rn xsksn , llads
ioti eine xrnobtvoll nusAsstatlsts

V o l !r s - An s g a b c
tisrstsllsn lasssn .

Das AsckisAsns , von käst nllsn kstnob̂ situnKsn sehr AÜnstl » vs -

sprodisns Werk Irostst in clisser neven , sollön unä klar Koärnek .tsn
^ .n8AS.ds Anstatt 8 Narlr . l - nur 3 Uarlr .

Inbalts - Vsrrsielmiss vircl gratis uncl kranoo Kslislsrt .

k . 1 . lonZerz Vei -IgA in köln rutt klivin .

Brake . Allk

Gkinüst -
, Kranker- ,

Gras- nndBlumeu-
Sämereien

in neuer , keimfähiger Waare
Auch sind von meinen Sämereien bei

den Herren Mvisrvi ' 8 in
> S » » i « i >» 11r » i «> « i » » «» « i und
F . iKKsrlittK in

zu haben .

D . Mschhuseu .

>L,ivS » » K 8 Ls,in, ) 8

ist laut Gutachten mcdiz . Autori¬
täten bestes , diät . Mittel bei Hals -

schwindsncht , Lungenleiden ( Tubcr -

culosc , Abzehrung , Brustkrankheit ) ,
Magen -, Darm - und Bronchial ,
Catarrh ( Husten mit Answnrf ) ,
Nückenmarksschwindsncht , Asthma -

Bleichsucht , allen Schwächezustän -

den ( namentlich nach schweren Krank¬

heiten ) . Die Kumys - Anstalt ,
Berlin Verlang . Genthiner -

straße 7 , versendet Liebig
' s Knmys -

Extract mit Gebrauchsanweisung
in Kisten von 6 Flacon an , s Flacon
l ^ 50 excl . Verpackung .
Aerztliche Brochüre über KumyS -
Knr liegt jeder Sendung bei .

Wo alle Mittel erfolg¬
los , mache man Vertrauens
voll den letzten Versuch mit
SL « i »» Z8 .

S * I linr » VIIAI . UI » «L 8vkytt .

Stkinkchlen.
Ioh . kle Harkle.

Gehalts-KuMungcn
für Zollbeamte

empfiehlt VV . ZiilNirtli 's kluclillnichkrei .

Die billigste und reichhaltigste Zeitungs
für den

Landwirth
erhält jeder , welcher der Post Eine Mark

zahlt und die

Deutsche Mgememe Zeitung
für

Landwirthschaft ,
Gartenbau und Forstwesen ,

verbunden mit der
Zeitschrift

für NielchMmg u. MlchmirtkijclM
( als Gratisbeilage )

bestellt . Die Zeitung erscheint wöchenbk

lieh einmal in Frankfurt a . M ., zählt
fast alle Autoritäten der Landwirthschaft

zu ihren Mitarbeitern und wird , obgleich
erst im 4 . Jahrgänge erscheinend , bereits

an mehr als 10,000 Abonnenten versandt , t

Mit dem 1 . April beginnt ein neues
Qnartal und sind Bestellungen daher ^
thunlichst vor dem 30 . März der Posst

zu übergeben ._ Z

Eisenbahn -Fahrplan , s
Richtung Nordenhamm -Hnde .

Nvrdenhanun Abfahrt 5 41 11 48 6 »
Großensiel 5 48 11 55 6 »
Kleincusiel 5 57 12 4 6 W
Rodenkirchen „ 6 18 12 20 6 »
Golzwarden 6 29 12 36 7 D

Brake §
Ankunft 6 87 12 44 7
Abfahrt 6 48 12 56 7

Hammelwarden „ 7 1 1 8 H
Elsfleth 7 12 1 19 7 H
Berne „ 7 24 1 31 8
Neuenkoop ,, 7 83 1 40 8
Hude Ankunft 7 42 1 49 8 1^.

Richtung Hude - Nordmhanlm .
Btrgs . j. Nachm - Ab !>l
P. -Z . ! P .-Z . j P

'Stationen .

AbfahrtHude
Neuenkoop
Berne
Elsfleth
Hammelwarden „

, ^ i Ankunft
rake j Abfahrt

Golzwarden
Rodenkirchen
Kleinensiel
Großensiel
Nordenhamm Ankunft
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